
Wunden und Dekubitus ver-
sorgt. Besonders wichtig ist
auch die Kompressionsthera-
pie – hier finden die Kunden
eine große Auswahl an Farben
und Materialien im Stütz-
strumpfbereich. Jeder Patient
wird individuell vermessen.

Lieferung frei Haus
Zum Service gehört die Arz-

nei- und Rehabilitationsmit-
tellieferung frei ins Haus mit
dem „Apo-Express“, die Ver-
sorgung der Patienten teilwei-
se in Kliniken und Hausbesu-
che mit eigenen Kranken-
schwestern. Seit rund einem
Jahr haben sich die City- und
die DocMorris Apotheke als
Sportler -Apotheke auf Sport-
ler spezialisiert. Die Mitarbei-
ter beider Häuser wurden ex-
tra dafür geschult.

• Das Jubiläum feiert die
City Apotheke vom 28. Sep-
tember bis zum 3. Oktober.
Verschiedene Themenschwer-
punkte wie „Trockenes
Auge“, Allergien, Frauenge-
sundheit, Diabetes und Sport,
aber auch Messungen, Analy-
sen und Aktionen stehen im
Mittelpunkt.

und der Versorgung der Alten-
heime mit Medikamenten.
Durch den Einbau eines hoch-
modernen Lagerautomaten
haben die Mitarbeiter mehr
Zeit für die Kunden und kön-
nen über optimale Einnahme-
zeiten und Wechselwirkun-
gen zwischen Arzneimitteln
informieren.

Individuelle Vermessung
In den letzten Jahren hat

sich die City-Apotheke als Ge-
sundheitszentrum etabliert,
das Patienten mit Stoma,

Im Apothekenbereich wird
die Medizin-Technik groß ge-
schrieben. Blutdruck, Blutzu-
cker, Blutfett- und Leberwerte
werden auf Wunsch sofort
überprüft. Seit 1995 wird in
der City-Apotheke auch Kos-
metik hergestellt.

Neben der Zytostatika-Her-
stellung liegt der Schwer-
punkt der City-Apotheke auf
der aseptischen Zubereitung
von Arzneimitteln (Augen-
tropfen, verschiedene Infusio-
nen), der Phytotherapie (Pflan-
zenmedizin), Schüsslersalzen

VON B I R G I T K I M P E L

BAD HERSFELD. Als Saskia
Hildwein am 3. Oktober 1990
die City-Apotheke in der Bad
Hersfelder Badestube eröffnete,
war das größte Problem der
Mangel an Pharmazeutisch-
technischen Assistenten (PTA).
Fündig wurde sie im benach-
barten neuen Bundesland Thü-
ringen, wo sie direkt in den
Apotheken in Dorndorf, Vacha
und Bad Salzungen nach Inte-
ressenten fragte. Damals, vor 25
Jahren, kümmerten sich neben
Saskia Hildwein eine PTA, eine
Pharmazieingenieurin und eine
PKA um die Kunden, heute sind
es über 30 Mitarbeiter.

Nicht zuletzt, weil immer
mehr Reha-Hilfsmittel ins An-
gebot kamen, was letztlich
1997 zur Gründung des be-
nachbarten Sanitätshauses
führte. Heute verstehen sich
die City-Apotheke und das
City-Sanitätshaus als Gesund-
heitszentrum mit vielen Leis-
tungen aus einer Hand.

Von Anfang an stand die
qualifizierte und aktive Bera-
tung im Mittelpunkt der City-
Apotheke. Dabei dehnten Sas-
kia Hildwein und ihre Mitar-
beiterinnen rasch die Service-
leistungen aus: Blutwertbe-
stimmungen, Einweisung in
Messtechnik für Diabetiker
(Pens, BZ-Messgeräte, Stech-
hilfen...) und Betreuung von
Stomapatienten. Weitere
Selbsthilfegruppe schlossen
sich an, sodass heute eine
enge Zusammenarbeit zwi-
schen Schwerkranken und der
City-Apotheke besteht.

Diese hat zwei Labore: Eines
zur Untersuchung aller für die
Herstellung von Arzneimit-
teln verwendeten Ausgangs-
stoffe und den Zytostatika-Zu-
bereitungsbereich zur Anferti-
gung von Chemotherapien für
Krebspatienten.

Die Beratung ist das A & O
City-Apotheke besteht seit 25 Jahren - Gesundheitszentrum aus einer Hand

Jubiläum: Die über 30 Mitarbeiterinnen von Fachapothekerin Saskia Hildwein (6. von rechts) feiern
mit den Kunden das 25-jährige Bestehen der City-Apotheke in der Badestube. Foto: privat

Im ehemaligen Stoffgeschäft
Die City-Apotheke hat Saskia
Hildwein vor 25 Jahren in ei-
nem ehemaligen Stoffge-
schäft in der Badestube er-
öffnet. Der Umbau erfolgte
größtenteils in Eigenregie
mit Ehemann Roman und
Vater Ernst Vollmer. Letzte-
rer leitete auch sämtliche
Umbauten in der Kurbad-
Apotheke (2004), der
DocMorris-Apotheke (2005)
und dem Gesundheitszen-

trum am Kurpark (2011).
Das nächste Projekt, das die
Fachapothekerin für Offi-
zinpharmazie,Homöopathie
und Naturheilkunde in An-
griff nimmt, ist das Gesund-
heitszentrum am Kurpark 2.
Auf dem Gelände zwischen
dem Café Bolender und der
ehemaligen Gartenlaube
sind Arztpraxen und weitere
Gesundheitsdienstleistun-
gen geplant. (ley)

HINTERGRUND

Wer also das volle Dutzend
Musiker mit Hits vom 1. Lolls-
Rock 1978 bis heute von den
Hosen, den Ärzten, Van Halen,
Robbie Williams, Chicago,
Golden Earring, diverse Knal-
ler von Manfred Mann’s Eart-
band, Jan Delay mit Udo Lin-
denberg, Adele, Amy Wine-
house und vielen anderen
ganz nah am Original hören
möchte, sollte sich schleu-
nigst Tickets im Vorverkauf

BAD HERSFELD. Bald ist es so
weit und Bischof Lullus steigt
runter von seinem Brunnen
am Rathaus, um beim Lolls-
Rock am Sonntag, 11. Okto-
ber, ab 20.30 Uhr mitzusin-
gen: Nach dem Fackelzug und
der Festrede in der Stiftsruine
beginnt das 31. Lolls-Rock-
Konzert der Bad Hersfelder
Kult-Band „Dayton Quince“ in
der Stadthalle.

Die Band hat viele Freunde
aus der lokalen Musikszene
zum Mitfeiern eingeladen,
die munter im Programm
mitmischen werden. Die treu-
en Fans der Band, die oft für
den Lolls-Rock von weit her
angereist kommen, können
sich freuen auf viele neue und
alte Classic-Rock-Songs, die
‚Quincens and Friends’ im Ge-
päck haben.

DQ und Freunde
DQ ist wieder besetzt mit

den Classic-Rockern: Florian
Baldauf (Schlagzeug), Heiner
Bohn (Keyboards, Gesang),
Bernd Raacke (Gesang, Bass),
Matthias Raub (Sologitarre),
Klaus Schmitt (Gesang, Gitar-
re). Neu ist diesmal eine Star-
besetzung mit befreundeten
Top-Musikern aus der Szene,
die das breitgefächerte DQ-
Programm an Top-Cover-
Songs erweitern werden. Wie
schon im vergangenen Jahr
sind auch die fetzigen MAC-
Horns aus der befreundeten
Rhythm’n Blues-Band MAC da-
bei, um mit ihren frisch po-
lierten ‚Kannen’ Quincens den
Marsch zu blasen.

Konzert im Fackelschein
„Dayton Quince“ spielt am 11. Oktober zum 31. Mal beim Lolls-Rock auf

nur bei der Brillenschmiede in
Bad Hersfeld besorgen.

Schüler und Studenten er-
halten wie immer gegen Vor-
lage des Ausweises ein be-
grenztes Kontingent Tickets
zum fast geschenkten Ta-
schengeldpreis.

Fehlt nur noch Klaus Otto,
Feuermeister der Stadt Bad
Hersfeld und Kultfigur des Lul-
lusfestes, der die Lollsbrüder
und Lollsschwestern beim

Schein der Fackel und der DQ-
Hymne ‚Bruder Lolls!’ auf eine
tolle Woche einstimmen wird.

Ab 19.30 Uhr ist Einlass zur
heißen Lolls-Party und inoffi-
ziellen musikalischen Eröff-
nung des Lullusfestes auf der
‚DQ-Jahrzehnte-Tour’.

Die www.dayton-quince.de-
Homepage stellt weitere aktu-
elle News, Fotos und Infos
über die Band zur Verfü-
gung. (red/ks)

Zum 31. Mal Lolls-Rock: „Dayton Quince“ und ihre Freunde haben für das Kult-Konzert wieder ein
breit gefächertes Programm aus alten und neuen Hits zusammengestellt. Foto: nh
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Kreis und bietet Schülern, Leh-
rern und Eltern praktische
und anregende Inhalte.

„Logout statt Knockout“ ist
auch der Titel eines kleinen
Films, den es als Begleitmate-
rial zu dem Projekt gibt. „Der
Film zeigt, dass es sich lohnt,
elektronische Geräte wie
Smartphones und Tablet-PCs
einfach mal auszuschalten“,
sagt Gömpel. Die virtuelle
Welt verlassen und das echte
Leben genießen – was dies be-
wirken kann, verdeutlicht der
Spot anhand von drei kleinen
Geschichten, die in Schwalm-
stadt und Umgebung sowie in
Hamburg spielen.

„Kindheit digital“
In das Thema „Digitale Me-

dien“ einführen wird Peter
Holnick, Geschäftsführer des
Instituts für Medienpädagogik
und Kommunikation Hessen.
Der Experte beschreibt in sei-
nem Vortrags unter dem Titel
„Kindheit digital – eine Be-
standsaufnahme“ die Verän-
derungen der Kommunikati-
on durch digitale Medien und
erklärt, wie sie sich auf unser
Leben und das unserer Kinder
auswirkt. Gleichzeitig be-
schreibt er Lösungsansätze für
einen positiven Umgang mit
digitalen Medien.

Eingerahmt wird das Pro-
gramm mit Musik von Christi-
an Durstewitz und seiner
Band. (ras)

• Der Eintritt zu der Veran-
staltung ist frei. Im Anschluss
startet auf dem Hephata-Ge-
lände das Bühnenprogramm
und das Programm auf der
Festmeile.

www.hephata.de/festtage

D ie Auftaktveranstal-
tung zu den Hephata-
Festtagen am Samstag,

12. September, steht unter
dem Motto „Logout statt
Knockout“. Die Veranstaltung
im Kirchsaal beginnt um
11 Uhr.

Bei dem Projekt über die
Prävention von Mediensucht
sollen Schüler, Lehrer und El-
tern über Chancen und Risi-
ken der neuen Medien infor-
miert werden. Dazu gibt es un-
ter anderem einen Vortrag
und einen Auftritt des Pop-
Sängers Christian Durstewitz.

Riskanter Medienkonsum
Die Veränderung digitaler

Medien erfordere einerseits
Wissen und Kenntnisse über

einen sinnvol-
len Umgang
und anderer-
seits eine kriti-
sche Auseinan-
dersetzung
mit Risiken
etwa durch
übermäßigen
Medienkon-

sum, der bis hin zu einer
Sucht reichen könne, heißt es
in einer Mitteilung Hephatas.
Das Projekt „Logout statt
Knockout“ will beides ver-
knüpfen. „Wir wollen Chan-
cen zeigen und gleichzeitig
über Risiken aufklären und Al-
ternativen besprechen“, er-
klärt Sascha Gömpel, der das
Projekt für das Beratungszen-
trum der Hephata-Förderschu-
len entwickelt hat. Mit ver-
schiedenen Modulen wendet
sich das Projekt ab diesem
Herbst an allgemeinbildende
Schulen im Schwalm-Eder-

Der Knopf
zum Ausschalten
Auftakt mit Vortrag und Christian Durstewitz

Auftaktveranstaltung zu den Hephata-Festtagen: Logout statt
Knockout heißt das Projekt des Beratungszentrums innerhalb der
Hephata-Förderschulen, das zeigen will, dass es sich lohnt, hin
und wieder die virtuellen Welten zu verlassen und sich auf das
echte Leben einzulassen. Foto: privat

PeterHolnick

Die einzelnen Bühnen ha-
ben stilistische Schwerpunk-
te. Die Vielfalt des Angebots
reicht dabei von Blas- und
Chormusik über Rock und Pop
bis hin zu Irish Folk und
Schwälmer Folklore. Höhe-
punkte in diesem Jahr sind am
Samstag eine Live-Karaoke-
Show und der Auftritt der
Band „Luxuslärm“ sowie am
Sonntag der Auftritt der Band
„Pelemele“, die Rockmusik
für Kinder bietet.
• Karten für Luxuslärm gibt es
für 8 Euro, sie sind im Vorver-
kauf in der Hephata-Informa-
tionszentrale unter Tel.
0 66 91/ 180 oder an der Tages-
kasse erhältlich.
Näheres zu den Festtagen un-
ter www.hephata.de/festtage

TEXT UNTEN

TREYSA. Mit einem umfang-
reichen Bühneprogramm,
Festmeile, Mitmach-Aktionen
und vieles mehr, locken die
Hephata-Festtage am 12. und
13. September die Besucher
an. Auf dem Stammgelände
von Hephata wird für nahezu
jeden Geschmack etwas gebo-
ten.

Mit über 10 000 Besuchern
rechnen die Veranstalter wäh-
rend der zwei Tage. Dabei ver-
wandeln sich Wege und Plätze
in eine Festmeile mit kreati-
ven Marktständen und Erleb-
niswelten mit vielfältigen Ak-
tionen zum Mitmachen. Auf
vier Bühnen sorgen Künstler
und Gruppen aus der Region
sowie Musiker aus Deutsch-
land für Stadtfest-Atmosphä-
re.

Wege werden
zur Festmeile
Programm bei den Hephata-Festtagen
bietet für fast jeden Geschmack etwas




